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Probleme am Dauergrünland
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Was sind die aktuellen Probleme?
• hauptsächlich fehlt die Kulturpflanze Gras!
• daher liefern viele Flächen nicht jenen Ertrag, den der 

Standort bereitstellen könnte
• moderne Wiesennutzung erfordert Kenntnisse über 

die wichtigsten Grasarten in Mitteleuropa
• alle Maßnahmen im Grünland sind nur nach einer 

Bestandesanalyse sinnvoll
• ertragreiche und stabile Bestände benötigen eine 

regelmäßige Kontrolle und eine intensive Pflege
von der Düngung bis zur Nachsaat!
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Kulturpflanze Gras
• im Grünland wird in erster Linie Gras kultiviert
• Grünlandflächen in Europa sind zum 

überwiegenden Teil angesät
• Nicht jede Grasart passt für jede Nutzung
• Gräser haben eine Lebenserwartung von 5-10 Jahre
• Durch Versamung, Bestockungs- oder Ausläufertriebe 

bleiben sie länger im Bestand
• Erkennen der Gräser auf der Fläche ist die 

wichtigste Maßnahme, um Entscheidungen über 
eine mögliche Sanierung treffen zu können!
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Optimierung am Grünland als Ziel!
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Warum sind Bestände lückig?
• Grünlandnutzung hat sich im 20. Jh. stark 

verändert
• Schnittanzahlen wurden vervielfacht
• Verlusst der grünen Blätter hat großen Einfluss auf 

die Entwicklung und die Ausdauer der Gräser
• Verschwinden und Zurückdrängen der Gräser über 

Jahrzehnte führte zu entscheidenden 
Veränderungen in den Grünlandbeständen

• Nutzung des Grünlandes im 21. Jh. muss neu 
gedacht und verstanden werden!
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Glatthaferwiese vor 1. Schnitt
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Glatthaferwiese nach 1. Schnitt
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Intensivierte Glatthaferwiese ohne Übersaat
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Indirekter Lückennachweiß
• regelmäßiges absamen mit Flugschirmen 
• weite Verbreitung und Keimung nur in Lücken möglich
• ständig neu auflaufende Pflanzen
• langfristige Verbesserung nur möglich wenn die Grasnarbe 

geschlossen wird
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Vermeintlich dichter Grasbestand
• Problem Gras Gemeine Rispe, da eine dichte Grasnarbe 

vorgetäuscht wird
• Futterwert beim ersten Schnitt gering, da sehr frühreif
• ertragswirksam nur zum ersten Aufwuchs
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Zielkonflikt im Grünland?
• Wiederkäuergemäße Fütterung versucht den KF-

Einsatz zu reduzieren→ dazu muss die GF-
Aufnahme steigen

• um dies zu erreichen sind beste GF-Qualitäten von 
Intensivwiesen mit hohen Energie- und 
Proteinkonzentrationen notwendig → nur möglich 
wenn das Grünland früh genutzt wird und die 
Bestände blattreich sind

• Andererseits führen mehr als 1-2 Schnitte pro Jahr 
zu einem deutlichen Rückgang der Artenvielfalt am 
Grünland!
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Nutzung und Futterqualität
• Alter des Bestandes entscheidet über die Qualität des 

Futters
• hohe Qualität im Zeitpunkt des Ähren- und 

Rispenschiebens
• Ergebnisse aus Schnittversuchen des Bio-Instituts (2008-

2013)

Parameter Einheit 1. Schnitt 2. Schnitt 3. Schnitt 4.Schnitt

3-Schnittwiese
Energie MJ NEL/kg TM 5,67 5,57 5,8

Rohprotein g/kg TM 110 141 152

Rohfaser g/kg TM 306 290 267

4-Schnittwiese

Energie MJ NEL/kg TM 6,13 5,89 5,75 6,14

Rohprotein g/kg TM 133 152 155 179

Rohfaser g/kg TM 265 255 260 205
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Lösung wäre abgestufte Nutzung
• meist unterschiedlich tiefgründige Böden am 

Betrieb 
– Anpassung der Bewirtschaftung an den Standort

• wegen der Viehbesätze in Bio (meist deutlich unter 
2 GVE/ha)      
– zu wenig Wirtschaftsdünger um alle Flächen gleich 

intensiv zu nutzen und bedarfsgerecht zu versorgen
• Bereitstellung unterschiedlicher GF-Qualitäten
• Flächen auf eine Nutzungsintensität einstellen
• Grünlandbetrieb fördert Artenvielfalt
– Grundsatz von Bio!
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Extensive Wiesen
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Intensive Wiesen
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Bestandsverbesserung mit Übersaaten
• Übersäen = auf die Bodenoberfläche legen
• nachfolgendes Anwalzen verbessert die 

Wasserversorgung und so die Keimung
• Bestandslücken sind notwendig
• Übersaat bringt moderne Zuchtsorten in das 

Grünland
• Übersaaten vor dem 1. Aufwuchs nur in sehr lückigen

Beständen
• entstehen Bestandslücken muss sofort mit gezielten 

Übersaaten reagiert werden!
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• Übersaat zu drei Terminen mit je 10 kg/ha in 
Kombination mit intensiver Kurzrasenweide durch 
Jungvieh (Bio-Institut 2008-2011)

Pflanzenbestand
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Basis für ein wertvolles Grünland
• Aufbau von grasreichen Bestände mit an die 

Nutzung angepassten Futtergräsern
• im Dauergrünland ist in erster Linie Gras die zu 

fördernde Kulturpflanze
• eine geschlossene und dichte Narbe lässt sich mit 

wertvollen Futtergräsern verwirklichen
• Jede Nutzungsintensität braucht ihre Düngung und 

eine schlagbezogene Düngerplanung hilft dabei!
• Lücken müssen so bald wie möglich und so oft wie 

nötig mit Übersaaten geschlossen werden!
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Danke für die Aufmerksamkeit!


